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132 Sonntag den 9 Juni 1872

Zur Tagesgeschichte
Deutsches Reich

Berlin 7 Juni Reichstag Bei der zweiten
Berathung des außerordentlichen Geldbedarfes für die
Reichs Eisenbahnen in Elsaß Lothringen beantragen die
Abgg v Roggenbach und Lamey den Bau einer festen
Rheinbrücke bei St Louis Abg Graf Moltke spricht sich
aus strategischen Gründen nicht gegen den Antrag aus
mit Rücksicht auf die fehlenden Mittel würde man sich aber
vorläufig auch mit den jetzt bestehenden Verkehrsmitteln
behelfen Nach Ablehnung des Antrages wird die Vorlage
genehmigt Ebenso wird die Vorlage in Betreff der Con
fulatsgebühren in zweiter Lesung angenommen Darnach
fuhr das Haus in der Berathung des Etats der Verwal
tung des Reichsheeres fort Die Hervorhebung des Man
gels an Durchsichtigkeit des Militär Etats von Seiten der
Abgg Richter und Ludwig ruft Erwiderungen des Reichs
Ministers Grafen Roon und des sächsischen Obersten
v Holleben hervor und führt zu einer lebhaften Debatte
Die im Etat sür Marinezwecke als außerordentliche Ein
nahme in Ansatz gebrachte Summe von 2,016,000 Thlrn
deren Beschaffung die Bundesregierungen aus der Marine
gnleihe vorgesehen hatten wurde auf Antrag des Abg
Lasker auf die französische Kriegs contribution angewiesen
Bei dem Posten der als Gewinn bei der Ausprägung der
Reichsgoldmünzen vorgesehen ist erinnern die Abgg Dr
Gerstner und vr Bamberger an die Vorlegung des defi
nitiven Münzgesetzes BundeScommissarius Geh Ob Reg
Ralh Dr Michaelis giebt die Auskunft daß dasselbe erst
am Platze sein würde wenn mit Ausprägung von Silber
münzen nach dem Markfuße vorgegangen werden könne
was in nächster Zeit wegen der Beschäftigung aller Münz
stätten mit der Ausprägung der Goldmünzen unthunlich sei

Der Additional Vertrag zum Postvertrag mit Ruß
land wird in dritter Berathung ohne Debatte genehmigt
Die Vorlage in Betreff der Eonfulats Gebühren wird auch
in dritter Berathung mit einigen Aenderungen genehmigt
Darnach tritt das Haus in die zweite Berathung des Mi
litär Strafgesetzbuches sür das deutsche Reich

Ueber das Jesuitengesetz schweben noch Berathun
gen Die detaillirteren Zeitungsangaben scheinen vorgrei
send Neuerdings soll auch der Verlust der Freizügigkeit
erwogen sein

Der Zusatzvertrag zu dem Postvertrage mit Ruß
land setzt das Porlo für den einfachen frankirten Brief
auf 3 A für den einfachen nnfrankirten auf 5 A fest

Bezüglich des vielfach erwähnten Jesuitengesetzes
erfahren wir Folgendes Der Geheime Ober Regierungs
ytath Wagener ist mit dem Entwürfe der von dem Prä
sidenten Friedberg und dem Abg Gneist festgestellt wor
den nach Varzin gereist um mit dem Reichskanzler die
Angelegenheit weiter zu berathen Es heißt derselbe habe

bereits das EinVerständniß des Fürsten Bismarck zurückge
bracht Die Sache werde nun unmittelbar an den Bun
desrath gelangen und dem Reichstage womöglich am Mitt
woch oder Donnerstag der nächsten Woche zugehen Die
Session soll am 19 d M schließen sollte was jedoch
schwer anzunehmen ist von dem Jesuiten Gesetz Abstand
genommen werden so wäre der Schluß schon früher zu

ermöglichen TribVon der Meldung der Freien Presse der Kaiser
werde mit dem Zaren im nächsten Monat der Enthüllung
des Steindenkmals in Nassau anwohnen ist nichts bekannt

Kronprinz Humbert wird hierher kommen
Die Germania schreibt heute Unsere vorgestrige

Nummer ist wegen des Leitartikels Wider das Reich
oder wider die Reichsregierung polizeilich mit Beschlag be
legt worden Wie wir hören ist die Maßregel auf tele
graphische Anweisung erfolgt Sollte diese von Varzin
ausgegangen sein

Wie die Zeitungen melden haben mehrere katho
lische Militärgeistliche sich geweigert die kirchliche Ä eihe
der mit dem Eisernen Kreuz decorirten Fahnen vorzu
nehmen

Bericht
übec die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 27 Mai 1872
Vorsitzender Justizrath Glöckner

1 Der Magistrat beantragt sich damit einverstanden
zu erklären daß nach Maßgabe der von der Lebensver
sicherungs Bank für Deutschland in Gotha mit dem Magi
strat in Königsberg resp der Norddeutschen Post Berwal
tung der Preußischen Bank und der Königlichen Regierung
in Liegnitz abgeschlossenen Verträge ein Vertrag mit der
Lebensversicheruugsbank für Deutschland in Gotha der
Lebens c Versicherungs Gesellschaft Jvuna Hierselbst und
der Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig eingegan
gen werde wonach einerseits die Stadt sich verpflichtet
denjenigen auf Lebenszeit angestellten städtischen Beamten
welche ihr Leben auf Höhe von mindestens 200 bis
zur Höhe ihres doppelten Gehaltes bei einer der gedachten
Gesellschaften versichern 17 /g der zu zahlenden Jahres
prämie zu vergüten andererseits die betr Gesellschaften
für Einziehung der Prämie von den Beamten eine Ver
gütigung von mindestens 3 /g des an die Gesellschaft
abzuführenden Prämien Betrages zu bonificiren versprechen

Der Antrag wird von der Versammlung genehmigt
2 Namens des Halleschen socialen Reform Vereins

stellen W Fengler Carl Hirse und W Biehl die Anfrage
an die Stadtverordneten Versammlung wie dieselbe sich der
Wohnungsfrage gegenüber zu verhalten gedenke

Die Eingabe wird von der Versammlung an den
Magistrat überwiesen mit der Bitte die Antragsteller zu
bescheiden

3 Der Magistrat theilt den Geschäftsbericht des
städtischen Eichungsamtes für das Jahr 1871 zur Kennt
nißnahme mit Derselbe ergiebt

Einnahme
Uebertrag aus dem Vorjahre 201 LA 10 A 11 H,

Zum Geschäftsbetrieb geliehenes Kapital 400 LA, Gebühren
für Eichung c 3356 LA 19 7 H, Für Extraarbeiten
245 LA 13 3 H, Feuerversicherungs Dividende 4 LA
3 H Erlös aus verkauften Gegenständen 4237 13H
9 H, Summa 8445 LA A 6

Ausgabe
Zurückgezahlte Kapitalien 1100 LA Zinsen von Pas

siv Kapitalien 80 A Besoldung und Löhne 1142
27 5 H, Sachliche Ausgaben Miethe Heizung Schreib
materialien c 6l5 LA 3 3 Zum Ankauf von
Waaren Vorräthen 5471 LA 27 11 Summa
8409 LA 28 7

Bestand 35 LA 1 11 H
Die Versammlung nimmt Kenntniß

4 Die Rechnung der Quartieramts Kasse auf die
Zeit vom 1 April bis ult December 1870 in Einnahme
und Ausgabe mit 1 68 23 A 5 Köuigl Geldern
und 2037 9 3 städtischen Zuschuß zusammen
mit 4006 LA 2 8 H abschließend theilt der Magistrat
zur Prüfung und event Ertheilung der Decharge mit

Die beantragte Decharge wird ertheilt
5 Zur Verrechnung der im Jahre 1871 bei der

Aröeitsanstalt vorgekommenen Mehrausgaben gegen mehrere
Titel des Etats im Gefammtbetrage von 465 LA 8 A
10 beantragt der Magistrat die Genehmigung vorbehalt
lich der Rechnungslegung

Die Etatsüberschreitungen werden in vorstehendem
Betrage und unter Vorbehalt der Rechnungslegung ge
nehmigt

6 Die Jahresrechnung der städtischen Sparkasse äs
1870 theilt der Magistrat zur Superrevision und Ertheilung
der Decharge mit

Dieselbe ergiebt

Einnahme
Tit 1 Eingelegte Capitalien 303,668 H 15 A 6
Tit 2 Außenstehende Capitalien 123,058 22 6 A
Tit 3 Gegen Schuldschein geliehene Capitalien 15,000

H, Tit 4 Zinsen von Capitalien 32,288 LA
25 10 Tit 5 Beiträge zu den Verwaltungskosten
500 LA A Tit 6 Insgemein 218 LA 1

4 Summa 474,734 LA 4 10
Hierzu

H Bestand 2511 LA 14 5 H L Defecte LA
A H 0 Reste 2120 H Summa

479,365 19 3 H
RHe 744,751 12 A 5 H

Feuilleton
Der Poltzeiagent

Von Emil Gaborrau
63 FortsetzungIn der Gallerie und vor der Thür des Cabinets saß
Albert mit einem Polizeiwachtmeister neben sich auf einer
Holzbauk

Man wird Sie sofort hereinrufen mein Herr sagte
der Richter zu dem Angeklagten indem er in der Thür
verschwand

Drinnen im Cabinet plauderte Constant mit einem
kleinen Manne mit schmalen scharfen Zügen

Sie haben meine Briefe erhalten fragte der Richter
seinen Schreiber

Ihre Befehle sind ausgeführt mein Herr sagte Con
stant trocken Draußen auf der Bank sitzt der Angeklagte
und hier Herr Martin kehrt in diesem Augenblicke von
der ihm übertragenen Expedition nach dem Fauburg St
Germain zurück

Das ist ja schön sagte der Richter zufrieden Dann
wandte er sich an den Agenten selbst

Nun Herr Martin was haben Sie gesehen
Die Uebersteigung hat stattgefunden
Ist das schon lange her
Fünf oder sechs Tage
Wissen Sie das gewiß
So gewiß wie ich jetzt Herrn Constant seine Feder

schneiden sehe

Sind die Spuren sichtbar
Ja Der Dieb ist vor dem Regen hinüber und nach

dem Regen herüber geklettert Dies wird klar sobald man
an der nach der Straße zu gelegenen Mauerseite die Spu
ren des Hinauf mit denen des Hinabsteigens vergleicht

Diese Spuren sind Schrammen von Stiefelhacken und
zwar sind die einen reinlich die anderen voller Schmutz
und Erde Der Bursche hat sich um wieder herüber zu
kommen einer Leiter bedient die er dann von oben wieder
umgeworfen hat Man sieht ganz deutlich wo er sie an
gelegt hat unten an den Löchern welche die Ständer hin
terlassen haben und oben weil bei der Anlegung der Kalk
abgebröckelt ist

Ist das Alles fragte der Richter
Das nicht Herr Untersuchungsrichter Unter Andern

sind außerdem drei von den Flaschenhälsen welche die
Mauerkappe garriiren weggenommen und mehrere Akazien
zweige die sich über dieselbe Mauer hin ausbreiten bei
Seite gedreht oder abgebrochen ja ich habe sogar an einem
dieser Zweige hier dieses kleine Stück graues Leder weg
genommen welches nach meiner Ansicht von einem Hand
schuh herzurühren scheint

Der Richter griff begierig nach dem Lederfragment
Es war in der That ein Stückchen von einem perl

grauen Handschuh
Sie haben es hoffentlich so einzurichten gewußt Herr

Martin sagte Herr Daburon daß Sie in dem Hause wo
Sie diese Nachforschungen anstellten kein unangenehmes
Aufsehen machten

Gewiß mein Herr Zuerst betrachtete ich mir das
ganze Haus von außen dann legte ich in einer benachbar
ten Weinstube meinen Hut ab und stellte mich der Mar
quise von Arlange als den Intendanten einer Herzogin aus
der Nachbarschaft vor angebend daß mir ein Papagei ent
flogen sei Ich erhielt sehr bereitwilligst die Erlaubniß im
Garten nachzusuchen

Sie sind ein brauchbarer und gewandter Mensch
Herr Martin unterbrach ihn der Richter ich bin mit
Ihnen sehr zufrieden und werde dies auch höheren Ortes
melden

Er klingelte während der Agent freudenroth über das

erhaltene Lob unter fortgesetzten tiefen Verbeugungen die
Thür gewann

Sobald der Agent hinaus war wurde der Vicomte
Albert hereingeführt

Haben Sie sich jetzt entschlossen mein Herr fragte
der Richter ohne weitere Einleitung mir zu sagen wo Sie
den Dienstag Abend zugebracht haben

Das habe ich bereits gethan mein Herr
Nein das haben Sie nicht gethan und ich bedaure

Ihnen sagen zu müssen daß Sie mich belogen haben
Albert wurde bei dieser Anrede dunkelroth und seine

Augen funkelten
Ich weiß sehr wohl was Sie an jenem Abeud gethan

haben fuhr der Richter fort weil die Justiz wie ich
Ihnen schon gesagt habe Alles weiß was ihr zu wissen
dienlich ist

Er suchte Werts Blick zu treffen, begegnete demselben
und sagte dann langsam

Ich habe das Fräulein Clara von Arlange gesehen
und gesprochen

Bei diesem Namen lösten sich die starren Züge des
Angeklagten in denen sich bis jetzt nichts als der feste
Wille sich durch nichts einschüchtern zu lassen ausgespro
chen hatte Dennoch erwiderte er nichts

Das Fräulein hat mir gesagt wo Sie Dienstag Abend
gewesen sind

Albert zögerte noch immer
Ich stelle Ihnen keine Falle mein Ehrenwort dafür

zum Pfande sie hat mir alles gesagt
Jetzt entschloß sich Albert zu reden
Seine Angaben stimmten von Punkt zu Punkt mit

denjenigen Claras überein
Jeder Zweifel war fortan unmöglich

Fortsetzung folgt
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Ausgabe
Tit Ausgesehene Capitalien 137, 545 LA 2
Tit 2 Zurückgezahltes Darlehn 15 V44 H Gr 1 1
Tit 3 Sparkassen Einlagen 297,497 19 3
Tit 4 Zinsen von Sparkassen Einlagen 12,982 H 6
6 Tit 5 Verwallungs Kosten 1385 9 1l
Tit 6 Insgemein 217 H 14

Summa 464,571 H 22 9
Hierzu

Vorschuß L Rückerstattungen zc
v Reste 8358 1 6

Summa Summarum 472,929 H 24 3 H
Reste 687,643 H 6 H 10

Mehr Einnahme 6435 H 25
Die beantragte Decharge wird ertheilt

7 s Zur Regulirung der Fluchtline bei Erbauung
eines Seitengebäudes auf dem Grundstücke des Kaufmann
Wiedero Bärgasse Nr 1 3 sind 42 s Fuß Terrain zur
Straße gezogen Der Magistrat beantragt die desfalls
dem pp Wiedero zu gewährende Entschädigung mit 21
zu bewilligen

d Die Regulirung der Fluchtline beim Neubau des
Hauses Brunnenplatz Nr 9 bedingt die Abtretung von 19,73
lUMeter Grundfläche zur Verbreiterung der Straße Der
Magistrat beantragt die dafür dem Besitzer Banquier
Lehmaun zu gewährende Entschädigung mit 26 25 A
zu bewilligen

Die Versammlung genehmigt die beantragten Entschä
digungen aä 7 und 7l

8 Der Maschinenfabrikant Zimmermann beabsichtigt
bei Veränderung der Fa aden seiner beiden Wohnhäuser
am Bahnhof 9 die Mittelbauten um 16 Zoll gegen den
Bürgersteig vorspringen zu lassen Der Magistrat beantragt
Sich damit einverstanden zu erklären daß das somit bean
spruchte Straßenterrain von s Ruthe dem pp Zimmer
mann gegen eine Enschädiguug von 12 überlassen werde

Die Versammlung erklärte ihre Zustimmung zu dem
Antrage

Ein Führer durch Halle c
II

Früher in jener verschollenen Zeit der Regentschaft
von Erlanger langer Pfeife und Armenvoigt als die
Strumpfwirkerei noch blühte und Gras grünte auf den
Straßen der heutigen Metropole der Wissenschaft und
Industrie, zur Zeit Hasenscholle schöner Wilhelm sanfter
Heinrich Holland in Noth früher erfreuten wir Hal
lenser im Auslande wie Frau Saga meint uns
des Rufes jener allen Hallunken gegenüber schätzbaren
Eigenschaft welche der alte Dichter göttlich nennt wir
Hallenser Halloren und Professoren

Die Zeit ist dahin die harten Charakterköpfe finden
keine Fortsetzung wir sehen nicht mehr das Gras wir
hören es wachsen die lange Pfeife wich der Cigarette der
strenge Voigt dem milden Sergeanten die Löwen vor der
Universität schlafen ewigen Schlaf das Gaslicht beleuch
tet mondscheinhast unsre nächtlichen Pfade das Pflaster
conservirt die gewohnten Hühneraugen Alles erscheint uns
gut Alles schön und doch und doch blieb uns die gött
liche Grobheit wie der Führer durch Halle beweist

Zudringlich sind nach ihm die Droschkenkutscher von
unausstehlich egoistischer Arroganz die niederen Beamten

der Universitätsbibliothek der gröbste Wirth wohnt Bar
füßerstraße 5 u f w Es kommt nicht darauf an was
gesagt wird sondern wie es gesagt wird Citiren wir die betref
fenden Stellen des Führers und zwar unter Protest gegen
deren Inhalt S 7 und 8 Wir überschreiten die Schie
nen der Berlir AnHalter Eisenbahn und lassen die zudring
lichen Droschkenkutscher ruhig links stehen ohne jedoch
die notorische Billigkeit der Fahrten in Halle unerwähnt
zu lassen S 17 lesen wir Indem wir nach dem
Paradeplatz zurückkehren fällt uns ein langes eintöniges
Gebäude an der Ostseite ins Auge Es ist die Hallesche
Universitätsbibliothek die resp deren Verwaltung unter
allen Halleschen Instituten die schlechteste genannt
zu werden verdient Nicht allein daß der Gebrauch der
Tinte in den Lesezimmern absolut verboten und die Be
nutzung der Bibliothek selbst mit ungemeinen Schwierig
keiten verknüpft ist so herrscht unter den Beamten beson
ders den niederen eine unausstehliche egoistische Arroganz
Die Bibliothek selbst ist höchst lückenhaft und schlecht redigirt

S 18 und 19 erwähnt Verf das armselige Schau
spielhaus und schreibt Es lohnt wahrlich nicht dieses Ge
bäude in Augenschein zu nehmen Hat man doch bei dem
Project der Erbauung eines Halle würdigen Theaters seine
bedenklichen Fragezeichen vorn und hintenan gesetzt Wir
bitten den Verf des Schlußsatzes wegen um gefällige nähere
Auskunft Wir sind competent in dieser Beziehung ihm
zu dienen

Nach der vulgären Einteilung der Stadt kennt der
Führer das Glaucha sche Viertel als ein untergeordnetes

S 5 während er eS auf S 19 ein notorisches
Arbeiter und Industrieviertel nennt S 33
wird den Einwohnern von Zscherben und Nictleben das
Compliment gemacht daß sie wenig Interesse in uns er
wecken können Die Stelle lautet wörtlich Von dem
südlichen und südwestlichen Rande der Dölauer Haide er
strecken sich mächtige Braunkohlenlager in der Richtung auf
die Dörfer Nietleben und Zscherben deren Einwohner
meist Bergleute und deren staubige schwarze Umgebung
jedoch sicherlich wenig Interesse inunS erwecken
können

Feinen schriftstellerischen Tact bezeigt die Stelle S 39
Der quer von der Felsenwand abspringende

Block in der Mitte der mächtigen Granitlager wird näch
stens durch die Moneten zweier Hallescher Cröfusse

mit dem colossalen Standbilde der Germania auf der
Wacht an der Saale gekrönt werden

S 53 endlich begegnen wir den classischen Stellen
von unsern norddeutschen Wirthen als Injurien aufgefaßt
und in ziemlich donnernder Weife zurückgewiesen Meiß
ner Barfüßerstraße Nr 5 sprichwörtlich der gröbste Wirth
in ganz Halle Schütz Gr Schlamm 9 nicht zu
empfehlen Hat Verf etwa keinen Geschmack für ausge
zeichnetes Bier

S 23 heißt es Ist es aber Sonntag bist du ohne
Damenbegleitung und willst dich einer vergnügten Nacht
hingeben so begieb dich Gr Ulrichsstraße 4 nach dem
Concertsalon des Neuen Theater allein

Ein netter Führer Hier giebt er einen zweideutigen
Rath während er an andern Stellen seinen tiefen Abscheu
vor den Lokalen mit Damenbedienung kund thut Wie
Manches so kommt auch dem Verf die Anzahl der Re
staurationen mit Damenbedienung colossal vor

Genug der Tactlosigkeiten Zum Amüsement
unsrer Leser geben wir noch einige Stilproben und Ueber
schwänglichkeiten S 2 Halle legte 1139 seine erste
Kraftprobe ab als es sich Kaiser Lothar ergeben mußte
dem die zweite eine colossale Feuersbrunst sechs Jahre
später folgte So kam es zu zahlreichen Kämpfen von
denen die Geschichte der Erzbischöfe Burckardt c zu
erzählen wissen S 8 wird von dem Bestreben des
Verschönerungsvereins gesprochen den historischen Kohlen
staub aus den Reisebüchern zu schaffen S 18 heißt es

Mit den gewaltigen Eindrücken der tropischen Thierwelt
im Herzen verlassen wir das Universitätsgebäude S 24

Bevor wir weiter schreiten müssen wir uns jedenfalls die
Karte der Stadt und der Umgebung ein wenig zurechtle
gen Wir gelangen zu diesem Zwecke an dem von
uns vorhin berührten Waisenhause vorüber über den Stein

weg nach dem Rannischen Thore S 39 Der hier
durch entstandene Platz die Halle soll künftig den Halle
schen Wochenmarkt beherbergen S 39 spricht der
Verf von der durch die Mühlräder aufgewühlten Saale
S 42 von dem Wunderbau der Halleschen Saal
schloß Actienbierbrauerei S 43 von den colossal langen
Hälsen der Döllnitzer Gosenflaschen Döllnitz liegt
nach dem Verf bei Leipzig S 47 von dem unheim
lichen Gebäude der Strafanstalt u s w u s w

Kommen wir schließlich zu den absichtlichen Verschwei
gungen des Fühlers indem wir ihm gleich von vornherein
unsre Achtung für seinen kaufmännischen Sinn zu erken
nen geben hauptsächlich nur solche Geschäfte Re
staurationen c hervorzuheben die bei ihm mit einem
bezahlten Inserate sich gemeldet haben Diese Eigenthüm
lichkeit läßt uns beiläufig gesagt auf eine seltene Ueber
einstimmung der Ansichten des Verf mit den Absichten des
Verlegers schließen Wir finden in den Notizen Anhalt
Dieselben sind höchst unvollständig und was schlimmer ist
parteiisch In dem Verzeichniß der Badeanstalten fehlt
z B Hudemaun Köker in dem der Bankiers R Steck
uer Schönlicht Zeising Arnold Heinrich u s w Buch
handlungen vavkt Niemand inserirte oußer der Buchhand
lung von Erlecke und zwar u A auch Gott Ein Irr
thum zweier Jahrtausende die Gasthöfe sind unvollständig
und ungenau classificirt von der Litteratur über Halle
kennt Vers nur das v Hagen sche Werk von Photogra
phen nur die Inserenten Höpfner und Schweppe das
Verzeichniß der Restaurationen Conditoreien zc ist höchst
mangelhaft Als Restaurationen in denen man mit Da
men verkehren kann sind nur Cass David und Tulpe
bezeichnet

Warum hat der Verf kein Wort für die verschiede
nen wissenschaftlichen künstlerischen geselligen Institute
und Vereine in unserer Stadt Warum kein für unsere
großartige Wasserleitung Keins für di Braunkohlen
Industrie in nnsrer Gegend deren Sitz in und bei Halle
sich befindet Verschwenden wir nicht ferner Zeit und
Raum Genug der Blumenlese

Summa Summarum Das Wahre in dem Büchlein
ist uns nicht neu daS Neue nicht wahr Bei alledem
wollen wir manche schätzenswerthe Eigenschaft desselben
nicht in Abrede stellen die schätzeuswertheste ist jedenfalls
die daß des Verfassers Sünden demMerleger zu Gute
kommen den wir nicht verantwortlich machen können da
er nach seiner eignen Erklärung das Werk des anonymen
Verfassers erst im Reindrnck kennen gelernt hat Wir
zweifeln nicht daß der Führer verschiedene Auflagen erle
ben wird trotz seiner Niederlage in der Meinung besser

u nterrichteter Hallenser R
Sprechsaal

Aus Giebichenstein geht uns von einem Vater vieler
Kinder Arbeiter folgende Zuschrift zu

Ich kann nicht umhin eine Bemerkung zu machen
über die Schuljugend Ich war Augenzeuge empörender
Vorgänge zwischen Kindern beiderlei Geschlechts Woher
kommt eine solche Entsittlichung Ich sage durch die
frühe Beschäftigung auf dem Felde

So hat man den Fall jetzt hier in Giebichenstein
wo die Kinder jetzt Ferien haben 14 Tage lang und auf
dem Felde arbeiten müssen Rüben unterziehen von früh 5
6 bis Abends 8 Uhr für einen Lohn von 4 bis 6 Gro
schen Ist das nicht eine Schande Gehören denn nicht
die Kinder in die Schule auf den Spielplatz oder Kin
dergarten unter Aufsicht Ich verweise auf einen Auf
satz im vergangenen Winter in dem man der Schuljugend
Vorwürfe machte über das Werfen mit Schneebällen
Möge man sich einmal zu uns bemühen und dieses Trei
ben mit ansehen wie man mit den armen Kleinen ver
fährt wie sie in Akkord arbeiten müssen Wenn mir recht
ist sind doch jetzt keine Ferien zu Pfingsten ist erst
8 Tage gefeiert und jetzt sind wieder 14 Tage Pause
Kann denn das nicht abgeändert werden Das Schul

geld von 7 A pro Monat muß doch bezahlt werden ob die
Kinder in die Schule gehen oder nicht Wir Eltern sind
es unsern Kindern schuldig sie so auszubilden daß ihnen
später nicht der Vorwurf gemacht wird sie seien ungebil
det roh

Liegt es in dem freien Willen der Eltern zc ihre
Kinder auf dem Felde in Akkord arbeiten zu lassen oder
nicht D R

Handel und Verkehr
Vom 1 Juli d I an beträgt das Porto für

Correspondenzkarten nur noch V Vom gleichen Zeit
punkt ab ist es gestattet außer den amtlichen Correspon
denzkarten auch solche zu verwenden welche das Publikum
auf eigene Kosten sich herstellen läßt oder bei Papier
Couvcrt zc Fabrikanten entnimmt Die Farbe derselben
bleibt der Wahl überlassen doch müssen sie entsprechende
Größe und Papier haben Ebenso ist die Angabe des Na
mens und der Firma des Absenders einer entsprechenden
Vignete c mittelst Vordrucks c gleichviel ob auf der
Vor oder auf der Rückseite gestattet Dagegen ist die
gedruckte oder geschriebene Ueberschrift Postkarte auf der
Vorderseite nothwendig Postkarten mit Rückantwort kosten
vom 1 Juli ab 1 A

Börsen Versammlung in Halle
8 Juni 1872

Getr idegewicht netto Preise mit Ausschl der Courtage
Getreide lustlos der ausgezeichnete Stand der Felder scheint nicht ohne
Einfluß aus den Markt zu sein die meisten übrigen Artikel sind

wenig belebt
Weizen 1000 Kilo 83 86 Thlr bezahlt abfallende Sorten billiaer
Roggen 1000 Kilo 58 59 Thlr bezahlt
Gerste 1000 Kilo unverändert schwere Qualität Landgerste 57 59

Thlr Cheval bis 62 Thlr bezahlt
Gerstenmalz 50 Kilo unverändert ruhig 4 /2 Thlr bezahlt
Haser 1000 Kilo 54 57 Thlr bezahlt
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Geschäft
Kümmel 50 Kilo wenig offerirt Forderungen hochgehend
Stärke 50 Kilo unverändert 8 g Thlr incl bezahlt
Spiritus 10,000 Liter M lusttoS bei unveränderten Preisen loco

Kartoffel 23 Thlr Korn 23 Thlr bez hiesiger Rüben
21 Thlr bezahlt Mais ohne Notiz

Preßhefe 1 Kilo 12 Sgr
Niiböl 50 Kilo 11 Thlr zu machen
Prima Solaröl 50 Kilo fest loco und Sommermonate 4 Thlr

incl bezahlt Wintermonate unter 4 /g Thlr incl nicht anzu
kommen Parasfine knapp und höher

Petroleum deutsches 50 Kilo zuletzt loco 5 Thlr incl bezahlt
Rohzucker 50 Kilo in ersten Produkten fehlt es ebenso an Angebot

wie an Nachfragen nur in 2 n 3 Produkten sind ca t 00 000
Kilo zu unregelmäßigen Preisen umgesetzt worden in allen Gat
tnngen raff Waare fehlt es an Angebot da die Lager entweder
geräumt sind oder die Raffinerien mit der Ausführung früherer
Engagements beschästigt sind Preise sest nur für seine Marken
V 2 V Thlr höher als in der Vorwoche

Rübensyrup 50 Kilo 3 4 /g Thlr bezahlt
Rübenmelasse 50 Kilo 1 Thlr
Pflaumen 50 Kilo nichts gehandelt
Kirschen 50 Kilo nichts gehandelt
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 18 20 Thlr bezahlt
Oetkuchen 50 Kilo geschästslos
Futtermehl 50 Kilo 2 /z 2 /g Thlr bezahlt
Kleie 50 Kilo Roggen 2 Thlr Weizen l /iz 1 Thir
Heu 50 Kilo 1 IV Thlr
Langstroh 50 Kilo 25 Sgr

Coursbericht der vereinten Sankfirmen

II 1 L mk und SssokÄttkvlnlwlä 8teekn r L ruk u
Ilnlle seksr L iikv rvln v Lulised LÄmxk ck Vo

vom 7 Juni 1872
K

5 /o Hallesche St Obl Gasaul xLt

5 von 18714 von 18674 Mansfeld Obligationen
4 Pfandbr der Prov Sachsen
Stamm Actien der Neuen Aetien

Zuck Raffin Div p 718
Zinsen vom 1 Januar 1872

Stamm Priorit derselben Div
p 718 Zins v I Jan 72

Stamm Actien der Halleschen
Zuckersiederei Compagnie x 8t

St Actien d Sächfisch THUring
Act Gesellschaft s Braunkohl
Verwerthung Div p 1871
9 /o Zinsen v 1 Jan 1872 xvt

St Prioritäten derselben Div
p 71 9 Zins v 1 Jan 72

St Actien d Werfchen Weißenf
Act Gesellsch Div p 70/71
12 Zins V I April 71

Hallesche Bankvereins Actien
I u II Em Div p 7112
Zinsen vom 1 Jan 1872

Hallesche Bankvereins Aet 70

Einz III Emission
Actien der Halleschen Brauerei

E Michaelis k Co Zinsen
vom 1 October 1871

St Prioritäts Aetien derselben
Zinsen vom Einzahlungstage

Kuxe des Bruckdorf Nietlebener
Bergbau Vereins p 8t

Cröllwitzer Actien Papier Fabrik
Zinsen v 1 Oetob 71

Actien der Zuckersabrik Körbis
dorf Zinsen v I April 1872

Wilde Noten
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5
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4

4

5
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4

5

4

4

4

5

kroll

s

4V

103

I0S

103

105

93

100

90

99

100
101
96

92

2700

1655

139

120

400

99
99 /4

I XIX Sitzung Montag den 1t Juni Abends 8 Uhr
im Saale des Hrn Schwarz Kaulenberg I

I Vortrag des Hrn Dr Tschi schwitz über die
Narren und Ctowns bei Shakespeare II Kleinere Mit
theilungen

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Montag den 10 Juni Nachmittags 3 Uhr Vortrag

Der Borstand



549

GartenpfMe Blumenstäbe und Etiquets Bohnenstangen empfiehlt billigst gr Steinstraße 31
V 8 I KSrii R8tvrA welche Aiit liefern finden ÄarRSrnÄv Beschäftigung bei

H KK ZU G Vvttvi KV ri 9 Meublesfabrikant
Bekanntmachung

Der Herr Fellhändler Schader ist auf seinen Antrag als Armen Vorsteher im
10 B ezirk entlassen An seine Stelle ist der Herr Weißgerbermeister H Höpsner zum
Armen Vorsteher gewählt

Halle den 3 Juni 1872 Der Magistrat
Die früher

VritDv sche Ziegelei in Planem
ist seit Anfang dieses Jahres in meinen Besitz übergegangen Durch bedeutende Erweite
rung der Anlage bin ich in den Stand gesetzt nunmehr sehr großen Aufträgen nachzukom
men und wird es mein stetes Bestreben sein den vorzüglichen Ruf der Ziegelei zu erhalten

Der Lagerplatz und das Comptoir sind wie früher auf Trübes Grundstück in
Halle Mühlgraben Nr 3 neben dem Fürstenthal

V

Lumpen Knochen und alte Metalle kaust fortwährend zum
höchsten Preise Leitergasse und Breitestraßen Ecke 2

ünxllsvk uuÄ 8tettin r l vitlivuä
LkMent Vavlixitpxv DirvIMx Vavll
näxel v Al V ek8 li ekvr Lisenvakn
setlikuvn su Irä izin ünAliselie u
müiiÄvr Llisinvttvstvinv
8tvinkoklen unll Livnentdkvr so vis
LOllktiAS Laulliatkrialisir dsi

AI LokWsÄÄls
Empfehlung

Das echte
töckner sche Heil u Zugpflaster

mit dem Stempel U kinAsIkarät versehen
hat sich durch seine vorzügliche Heilkraft welt
berühmt gemacht und wird für folgende Lei
den empfohlen Gicht Reißen Podagra
Gelenk Rheumatismus trockene u nasse
Flechten erfrorene verbrannte alle of
fene aufzugehende zertheilende syphilitil
sche Leiden Hühneraugen Frostballen c
und ist zu beziehen aus der IZvvn xo
tkellv zu Halle a/S und den Apotheken zu
Merseburg und Rotzla

Auf das Dr Robinson fche Gehör Oel
welches ich seit 30 Jahren debitire mache ich
alle Gehör Leidende aufmerksam Dieses Oel
heilt in kurzer Zeit die Taubheit das Sausen
und Brausen in den Ohren und erhalten
selbst ältere Personen das feinste Gehör wie
der Alle Genesung und ärztlichen Atteste
mitzutheilen wäre zu kostspielig weshalb ich
nur eins folgen lassen kann Jeder Auftrag
den ich mir franco erbitte wird prompt aus
geführt

Soest in Preußen 1872

Rk KaufmannThatsachen beweisen die große Heilkraft
des Dr Robinsou ichen Gehör Oels

Diepholz den 22 Januar 1871
Geehrter Herr Brakelmann in Soest
Da Sie mir im vorigen Jahre von dem

vr Robin so n fchen Gehör Oel ein Glas
gesandt haben welches außerordentlich gut
gewirkt hat so bitte ich noch um 2 Gläser c

Hochachtungsvoll
gez Zwickert Bürgermeister

Hans Verkauf
Wegen Domicil Veränderung beabsichtige

ich mein am Kaulenberg 7 neben Caf6 David
belegeaes Hausgrundstück sofort aus freier
Hand zu verkaufen Alles Nähere daselbst
beim Eigenthümer

ensros

V SKe8olimie Iete uml

I Mllvim

LisMärakt
Blumen Vralit

I veiÄimt i M
I iIIi 8t bei

Ott

Die ersten IsRäiUÄvr großfließend fett schneeweiß Stück 2 2 /2 Sgr

RkM il Stück1 Sgr bei

2 Post
6 b Uhr Abs
ßss
8

8

en üetall
Neuer birkner Spiegeltisch unv Spiegel

veik billig Böllbergasse 1 3 Tr
Ein gut gearbeiteter Reisekoffer zu verkaufen

an der Mor i tzkirche 5 im H ofe link

Ein starker Huudewage nebst 3 gut ein
gefahrnen starken Hunden verk Oberglaucha6

Alte u neu Sopha verk gr Sleinstr 25
Verschiedene Kieitungsstücke verkauft billig

Leipzigerstraße 3 2 Tr rechts
Einen leichten Handwagen passend für

Viktualienhändler und Bäcker verkauft
Liliengasse 1

Mehrere Scho ck gutes langes Roggenstroh

verkauft Hirtengasse 8
20 Etr Heu verkauft Breitestraße 34
Ein gut eingefahrner k ästiger Ziegenbock

wird zu kaufen gesucht Adr unrer A E
in der Exped d Bl

Hausverlauf
Wir beabsichtigen das uns gehörige Bar

füßerstraße 15 Hierselbst belegene Haus vom
1 Januar 1873 ab im Ganzen oder Etagen
weise anderweitig zu verbiethen resp zu ver
kaufen und bitten etwaige Reslectanten mit
unserem Direclormm in Cröllwitz deshalb in
Unterhandlungen zu treten

Halle den 7 Juni 1872
Kröllwitzer Aetien Papierfabrik

Häuser Brunosw u Strohh verk gegen
1000 u 500 H Anz Kuckeuburg gr Wallstr 7

Auction
Donnerstag den 13 Juui er von

Nachmittag 1 Uhr ab versteigere ich
große Nittergasse 9 Rosenbanm

verschied Möbel Federbetten Kleidungsstücke
Hansgeräth ferner Wein Rum Cigarren zc

W Elfte Auct Kommissar

Gute Speisekartoffeln
um damit zu räumen sind billig zu verkaufen

Ein Kochofen von Eisenblech Schiffofen
zu ka ufen ges ucht Adr an die Exp d Bl

Einen Tischlergesellen sucht
Mühlmann gr Rittelgasse 2

Ein Lehrling
findet unter günstigen Bedingungen bei mir
Ausnahme Carl Berger Mechaniker

Luckeugasse 1v alte Turnhalle
Einen Lehrling sucht zum 1 Juli

C Schwarz Schlossermstr Glauch Kirchelt

Ein gewandter Kellnerbursche sofort ge

sucht im Gold Pflug

Bekanntmachung
Vom 1 Juli cr ab coursiren die nachbe

zeichneteu Posten wie folgt
1 Persoueupost zwischen Alsleben und

Bernbnrg
Aus Alsleben 4 Uhr früh
in Bernburg Uhr früh
aus Bernburg 3 Uhr Nachm
in Alsleben 5 Uhr Nachm

2 Personenpost zwischen Alsleben und
Sondershausen

Aus Alsleben 1 Uhr Nachm
in Sondershausen 2 Uhr Nachm
aus Sondershausen 3 Uhr Nachm
in Alsleben 4 Nachm

3 Porsoueuposten zwischen Alsleben und
Belleben

1 Post
Aus Alsleben 6 Uhr früh
in Belleben 7
aus Belleben 8

in Alsleben 9 Vorm
4 Personenposten zwischen Gerbstiidt und

Belleben

1 Post 2 PostAus Gerbstädt 6 Uhr früh 5 Uhr Nachm
in Belieben 7 6 Abends
aus Belleben 8 82
in Gerbstädt 9 Vorm 9
5 Kariolposteu zwischen Ciinnern und

Rothenbnrg a/S

1 Post 2 PostAus Cönnern 9 Uhr Vm 3 Uhr Nachm
inRothenburg a/S 9 3
ciu 1in Cönnern 12 Nm 6 Abends

6 Botenpost zwischen Friedeburg a/S
und Gerbstädt

Aus Friedeburg a/S 11 Uhr Vorm
in Gerbstädt 1 Uhr Nachm
aus Gerbstädt 4 j W 5 Uhr früh
in Friedeburg a/s 6 j W 7 Uhr früh

7 Botenpost zwischen Höhnstedt und
Teutschenthal

Aus Höhnstedt 5 Uhr früh
in Teutschenthal 6 Uhr früh
aus Teutschenthal 7 Uhr früh
in Höhnstedt 8 Uhr früh

8 Personenposten zwischen Oberröblin
gen a/S nnv Schraplau

1 Post
Aus Schraplau 6 Uhr früh
in Oberröblingen a/S 6 Uhr früh
aus Oberröblingen a/S 8 Uhr früh
in Schraplau 8 Uhr früh

2 Post
Aus Schraplau 11 Uhr Vorm
in Oberröblingen a/S ll Uhr Vorm
aus Oberröblingen a/S 2 Uhr Nachm
in Schraplau 3 Uhr Nachm

Halle den 2 Juni 1872
Der Kaiserliche Ober Post Direetor

Kl St u K an eine ältliche Person zum
1 Juli zu vermuthen Brunoswarte 15

Kleine möbl St verm Schu berg 7
Möbl St u K verm sos kl Märkerstr 8

Möbl Stube für ein od zwei Herren ver
miethet Klausthor Vorstadt Hasenstr 2

Ein sreundl möbl St u K 1 Juli zu
vermiethen Martinsgasse 12 2 Tr

Schlafst elle offen Rathhausg asse 5
Schläfst mit Kost Martinsgasse 8 10
Schläfst offen Unterberg 25 3 Tr r
Anst Schläfst mit Kost Trödel 11
Anst Schläfst Breitestraße 4 1 Tr
Schläfst mit Kost B ahnhofsstr 8 3 Tr
Eine Schlafstelle offen

Steinbocksgasse 2 1 Tr
Anst Schläfst mit Kost offen Näh in

der Cigarrenhdlg von Herrn Klauß
Leipzigerstraße 77

Schläfst mir Kost Martmsgasse 18
Freundl Schlafstelle mit Kost

Trödel 9 1 Tr
Eine Wohnung von 2 St K Küche mit

Zubeh in der Nähe des Königsviertels zu
Michaelis gesucht Adr niederzulegen in der
Cigarrenhdlg v Hrn Klans Leipzigers 77

Ein Paar kinderlose Leute suchen Wohnung
im Preise von 30 40 1 Juli zu bezie
hen Näh bei NÜMpler aller Markt 30

Meine Wohnung ist jetzt Gommerg 2 a
Neumanu Dachdeckermeister

Gründl Rechenunterricht w b erth N i d Exp

Buchfi chrmlq
Zu einem Cursus in d einfach n dopp

Bnchf werd Anmeld noch angen Sprechst
11 12 W ittkier Lehrer Gasth z bl Hecht

3 Thlr Belohnung
Demjenigen der einen am 4 Juni auf dem
Wege von der Felsenburg verlorenen golde
nen Siegelring gez S wiederbringt Abzug
in der Eremitage beim Restaurateur

3 Schlüssel verloren Abzugeben
Kapellengasse 11 2 Tr

Zwei kräftige Arbeiter werben angenommen
alter Markt 36

Ein Arbeiter wird gesucht
An der Halle 10

Ein Torfmacher zum Hinschlagen gesucht
kl Ulrichsstraße 8

Ein unverheiratheter ordenll Kutscher findet
1 Jul i Stellung Magdeb Chaussee 15

Leute zum Nübeuhackm
werden ge sucht gr Brauhausgasse 30

Arbeiter für Holzgeschäft suchen

Heusel 6 Müller
Ein ordentl Mädchen zum 1 Juli gesucht

Schulgasse 2 b 1 Tr
A KÄ Mehrere Köchinnen u kräftige
W Haus Stube und Kücheumädcheu
A jomie Kellner und Kellnerlehrlinge auch

Laufburschen Kutscher u Pferdeknechte
I finden sofort gute Stellen durch
I Fr B iuueweitz gr Märkerstr 18

Ein ordentl Mädchen f Küche n Hansarb
sucht 1 Juli A I Hagelberg Markt

Ein ehrl ordentl Mädchen das zu Hause
I schlafen kann s Leipzigerstr 66 im Eigarrenl

Ein Mädchen für den ganzen Tag sogleich
im Gas thof zum Schwan gr Stein str I od den 15 ges A Müller Markt 23

Ein Mädchen s 1 Juli gr Ulrichsür 45
Eine unabhängige Frau oder Mädchen zur

Aufwartuug für den ganzen Tag gesucht
Leipzigerstraße 51

Geübte Nähmädchen erhalten dauernde e
schästigung Schmeerstraße 13

Eine Beschäftigung als Aufseher oder Bote
sucht ein cantionssähiger als rechtschaffen
anerkannter Mann Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Ein anständiges gewandtes Mädchen sucht
als Stubenmädchen zum 1 Juli Stellung
Zu erfragen bei der Herrschaft

Leipzigerstr 110 2 Tr
Ein Logis im KönigSviertel bestehend aus

4 heizbaren Piöcen nebst Zubehör ist 15 Juli
oder 1 August c veränderungshalber zu ver
miethen Reslectanten erhalten nähere Aus
kunft in der Annoncen Expedilion von

Haafenstein H Vogler hier
Vteunhäufer 3/4 ist die 2 Etage renovin

zum 1 Juli zu vermiethen
In Giebichenstein Burgstraße 20 Lehmanns

Garten gegenüber ist eine freundliche Parterr
Wohnnng von 2 St 2 3 K und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen Auch ist
daselbst eine freundliche Giebelstube mit 2
Kammern zu vermiethen

Bauers Felsenkeller
Sonntag den 9 Juni Abendunterhkl

tuug der Giebichensteiuer Liedertafel
Anfang 7Uhr

Ehren Erklärung
in der gestrigen Nummer des Tageblattes habe
ich noch nachzutragen daß Herr Schütz laut
mir zugegangener Vorladung die

gegen mich eingeleitet hat
Ich benutze diese Gelegenheit um das Be

tragen des Herrn Schütz welcher am 6 h
Nachmittags 4 Uhr sich in meinem Geschästs
locale unter Ausstoßung aller möglichen Schimpf
namen wie ein Unsinniger geberdete sowie das
der Herren Meißner und Hoffmann Glocke
welche am 7 h Nachmittags 3 Uhr mit Knoten
stöcken bewaffnet bei mir erschienen sind und
in Ermangelung meiner Anwesenheit ein mit
gebrachtes Exemplar des

Führers durch Halle a/G e
wüthend in Schnitzeln zerrissen haben genü
gend an den Pranger zu stellen

Halle 8 VI 72 ILi Ieolc
Rannischestraße 12

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen nahm Gott nach kurzen
Leiden unseie kleine liebe Marie zu sich

Halle den 8 Juni 1872
L Sondershaufen und Fra

Am 5 d M verschied nach langen schmerz
lichen Leiden Frau Jnspector Rosette Hvltze
in ihrem 48 Lebensjahre Dies allen Freun
den und Bekannten zur Nachricht

Cöthen den 6 Juni 1872

Wafferstand der Saale bei Halle
am 7 Juni Abends am Unterpegel 2 16 M
am 8 Juni Morg am Unterpegel 2,20 Ac
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gr Steinstrche 8
weiter Laden von der Ecke 6 l o gr 8teinjlras e 8

HVSiter Laden von der Ecke

halten nachstehende Artikel in bester Beschaffenheit und bei größter Auswahl empfohlen

Fertige von 3u vv IIt i t Uli tvrr vltv
von 1 /z 6

von 20 5
itiirvi v

meij u farbig
berl Elle 5 ,6,7 9 u 11

franz einfarbigen

zu Neiselleidern

i Ili tvrt iltvi und

u Vrael irtv GvIiÄrpen
3 /z Ellen lang von 1 I9A

Das Neueste in
und vriuvl

I5I U VI von Cluny Tüll Muss und j iyus
von 17 3

Pelzsachen
werden zur Conservirnng angenommen

Kürschner
Gr Steinstratze 10

vermiethet 15 ü
Mauergasse 6 part

I uämauu 80I111
gr Steinstr 4 11

Rl Ivr
Noten werden sauber und billig geschrien

ben Auch wird daselbst Musikunterricht für
Violine und Clarinette billig ertheilt

Langegasse 1k 1 Tr

Juchtenlederne Abfälle gegen Motten
i Pfd 4 H verkauft Niemeyerstraße 14

INA

v

Meter von 9 Sgr Verl Elle 6 Sgr an
bis zur schwersten Qualität

Kattun n z ZLLperin reicher Auswahl
zu den billigsten Preisen

livper CAarSinei
in größter Auswahl

5aevi et maschecht
a Meter 6 Berl Elle 4 A emvstehlt

s

c

Zurückgesetzte Kleiderstoffe
8vvviv i AvlRs K ktv IKvsitS von vvrkMellvnen
Artikeln uii8vre8 verkaufen M um üamit
räumen 11 vlir

iFchrkAer kalvi

Kr 4

ZZrissant

Feuerwerks
Mrjier

zu Land und
Wasserparthieen
IIIiiiiiinstiM

Lustballons
am schönsten und

villigsten bei

IdillKyntöv

1z itusseroräentlick xreisvüiüix
Nli emxksUs ick
M irisino
M I t ill Iviuviivi

tü I vr sovis
M in vlss v1Iuvä Al iNI Xleläern

II 1 t

Nr 14 Schmeerstratze Nr 14
Neu angekommen

eine große Sendung von Kleiderstoffen Chales Leinwand in allen Breiten
Bettzeuge Blaudrucks zu besonders billigen Preiien um schnell damit zu räumen z

nur bei V Schmeerstraße 14 B

Nach beendeter Inventur habe ich wie alljährlich
verschiedene Artikel meines Waarenlagers zum

Ausverkauf
gestellt und empfehle ich diese sowie eine größere Partie
schwarzer und eouleurter Seidenroben zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

G

0

p
I

Mo Neues Theater
Sonntag den 9 Juni

5m, 88 58
Anfang 8 Uhr Entrse 2 Sß

Nach dem Concert ii
Der Borstand

Die Hut Fabrik von 15 Leipzigerstr 12
empfiehlt ihr gnt affortirtes Lager von seinen Filz und Seidenyüten Sommer
hüte um damit zu räumen zu jedem nur annehmbaren Preise

zxM Alle Reparaturen an Hüten weiden schnell besorgt

O PosamentiverM M gr Klausstraße 13 MA
empfiehlt sein Lager von Franzen Besätzen Sammetbiindern schwarzen und weißen
Spitzen Kragen Kravatten Stulpen c fertigen Strümpfen Strumpfläugeu

sowie Maschinenzwirn nud Seide alle Sorten Wollen und Baumwollen e
Gleichzeitig empfehle mich zur Anfertigung von Schnüren Quasten

Franzen und dergl
Alle Arten Steppereien für Schuhmacher werden ans der Maschine saub er

und billig ausgeführt von Martinsgasse 8/11
Für Schuhmacher

Um mein Lager zur Naht gebrachter Schäfte gänzlich zu räumen
verkaufe dieselben zu herabgesetzten billigen aber festen Preisen

Lederhandlung Bechershof Nr 5

XXXXXXXXXXXXXXX7
KcK Einladittig

Sonntag den 9 Juni Abends 7 Uhr lade ich zu einem ff Glas
Bier und Speckluchen und musikalischer Unterhaltung ergebenst ein

Für prompte Bedienung ist bestens gesorgt

W K Restaurateur Geistthor 22

X

8

Sonntag den S Juni Tanzkränzchen D V

Die Mitglieder der Gesellschaft

werden zu der besprochenen Wasserfahrt
Montag hiermit eingeladen Sammelplatz

Paradies Abfahrt 4 Uhr

Deutsche Einigkeit
Sonntag den 9 Juni

Stiftungsball im Salon zum Noseuthal
Der Vorstand

Sonntag den 9 Juni Ball in Freybergs
Salon wozu freundlich einladet d B

l 8on ti K8re eIiuZi88iFvr
IlvSVIIllial

Sonntag den 9 Jnni
Kaffee nud Matzkuchen

in der Bemmefchen Bäckerei

Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanz

Sonntag früh von 9 Uhr ab Sp eckkuchen

ZNrgergarten
Sonntag Abends 6 Uhr Kränz cheil

Jürgergarten
Frischen Mohn Matz n K a ffee kuchen

Die Kegelbahn ist einige Tage frei

TMArtSi
Martinsgasse

Montag den 19 Juni Abends 8 Uhr
Abendliedertafel des Deutschen Gesang
Vereins lDir A Schützler verbunden
mit Illumination und Feuerwerk

5SGesellschaft
Montag den 10 d Mts

Kränzchen in der Kaiser Wilhelms Halle
Anfang 8 Uhr Der Vorstand

Ilm Mrke der
Saal Zchloß ActienMerbrauerei in Gieöichenstein

Sonntag den 9 Juni Nachmittag und Abend

Ansang Nachm 3 Abends 7 Uhr Entrse für Herren I Vs H für Damcn 1 A
II IIe Musikdirector

Zu der am Montag den 10 Juni stattfindenden Wasser
fahrt der Schuhmacher Gesellen nach i r bei
Herrn wird ergebenst eingeladen

Einsteigeplatz Paradies Abfahrt 3 Uhr Nachm

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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